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Ein paar zu allem ent s c h l o s s e ne No ma den unter der Führung eines betagten Au s l ä nders haben eine n
K r ieg ent s c h ie den – und das nu r, um ein Familie n m i t g l ied zu retten! Lot ist wie der frei. Sozusage n
als Ne b e neffekt sind die Bewohner der aufständ i s c hen Städte auch befreit. Anstatt für den Rest ihre s
L e b e ns als Sklaven in Syrien zu arbeiten, wandern sie mit Abra h a ms Leuten wie der den ganzen We g
zurück nach Süden, am See Gene z a reth ent l a ng, dann das Jo rda ntal hinu nter bis in ihre He i ma t s t ä d-
t e. Auf dem Nachhauseweg kommt es zu einer unerwarteten Bege g nu ng mit zwei Königen. Der eine
ist eine würd ige Person, der ande re ein Häufc hen Elend.

Ma nc h mal schlägt die Geschic hte einen Ha ken: Das ist so ein Fall. Fast tausend Ja h re nach Abra h a m
w i rd Jerusalem die Ha u p s t a dt von Is rael werden, und ein gewisser Salomo wird für Gott einen Te m p e l
bauen in dieser Stadt. 

Als Abraham nun also mit einer langen Ko l o n ne von Befreiten und Gefa nge nen he i mwärts zie ht ,
kommt ihm eine Pro z e s s ion ent ge gen. Es ist der König von Jerusalem, das da mals erst «Salem» hie s s.
Me l c h i s e dek ist gleic h z e i t ig König von Salem und Priester des Te m p e l s, der da mals dort stand. In
d iesem Tempel wurde der Obergott angebetet, der den Himmel mit allen Göttern und Engeln, sowie
d ie Erde mit allen Me ns c hen und Tie ren geschaffen hat. Me l c h i s e dek empf ä ngt Abraham mit Brot und
Wein und erteilt ihm den Segen. Heute würde man das ein «Abendmahl» ne n nen, aber dieser Begriff
war da mals noch nic ht ge b r ä uc h l ich. Abraham ist von diesem Empfa ng sehr beeindr uckt. Er gibt
Me l c h i s e dek einen Ze h ntel der Beute, die er Ke da r - L a o mer abge no m men hat.

Der König von Sodom hielt sich in einer Asphaltgrube versteckt, na c h dem er die Schlacht verlore n
h a t t e. Jetzt me l det er sich zurück und fragt Abraham, ob er wenig s t e ns seine Leute zurückhaben
k ö n ne. Abraham gibt ihm zusätzlich noch die Schätze, die in Sodom ge p l ü ndert wurden. Schlie s s l ic h
wollte er nur Lot befre ien, und das ist ihm ge g l ü c k t .

A B R A H A MZu s a m m e n fa s s u n g

G E T E I LTE BEUTE
1. Mose 14, 17–24
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A b ra h a ms Rettung s a k t ion ist ein voller Erfolg. Nic ht nu r, dass Lot und seine Leute wie der frei sind !
Als ange ne h mer Ne b e neffekt fällt Abraham zusätzlich die Beute des Königs Ke da r - L a o mer in die
H ä nde. Man könnte fast me i nen, die Beute ist Abra h a ms ge re c hte Belohnu ng für seinen selbstlosen
E i ns a t z .

Doch es kommt anders … Obwohl Abraham eige nt l ich im Recht ist, gibt er einen Teil der Beute
w ie der an den ursprüng l ic hen Besitzer, den König von Sodom, zurück. Und den Rest der Beute ver-
s c henkt er an den Priester von Jerusalem. Diese «Gro s s z ü g ig keit» verde u t l ic ht einmal me h r, wie
A b raham vor allem da ran ge l e gen war, seinen Neffen zu befre ien. Nic ht mit eige n n ü t z igem Hint e rge-
da n ken, sondern zur Rettung eines Familie n m i t g l ieds zog er los.

Und noch etwas wird dabei klar: Indem Abraham dem Priester Je r u s a l e ms einen Ze h ntel der Beute
überlässt, ma c ht er klar, dass alleine Gott die Ehre für den Sieg über das Heer des Königs Ke da r -
L a o mer gebührt. Sozusagen ind i rekt lässt Abraham die Kriegsbeute dem «wahren» Gewinner zuko m-
men. 

D ieses Prinzip, dass die Kirc he als direkter Ve r t reter Gottes auf Erden von den Gläubigen mit eine m
Ze h ntel der Einkünfte (vor allem Na t u ra l ien) unterstützt wird, war im Mittelhalter auch bei uns
du rchaus üblich. In einer stark ins t i t u t io naliserten Form ke n nen wir diese Unt e r s t ü t z u ng auch he u t e
noch: die Kirc he ns t e u e r. Na t ü r l ich finden diese Abgaben heute in einem fest vorge s c h r ie b e ne n
R a h men statt. Auch sind sie viel eher eine Ent s c h ä d ig u ng für die von der Kirc he geleisteten sozia l e n
D ie nste als eine «Gabe für den He r r n » .

A B R A H A MThink about!
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Lot ist befreit; die Beute wird verteilt.

Rückweg in die Heimat.

Der König von Sodom fordert seinen Besitz zurück.

Melchisedek gratuliert Abraham.

1 . 1 P i o n i e r t e c h n i k :
Bau einer grossen Schalenw a a ge zur Au f t e i l u ng der Beute

1 . 2 Rollenspiel Abraham: Lot ist schon vora u s ge g a ngen, wir fo l gen ihm

1 . 3 G e s c h i c k l i c h ke i t s p a rc o u rs: We l c he Gruppe kann sich mit Geschic k l ic h keit 
den grössten Anteil an der Beute sic he r n

1 . 4 S t of fsack für Esswa ren: Z v ierisack mit selbstge dre hter oder -ge ko rdelter 
S c h nur für den persönlic hen Beuteant e i l

2 . 1 O r i e n t i e re n : G r u p p e nweise den Spuren Lots fo l ge n

2 . 2 Pioniertechnik Blachen: Tragsack aus Blachen zum Tra nsport der Beute

2 . 3 S c h l e i c h s p i e l :
In einer Pe ndelstafette die Beute um die feind l ic hen Wa c hen schmu g ge l n

3 . 1 Rollenspiel König: D ie Gruppen treffen unterwegs auf den König von Sodo m

3 . 2 Nachricht von Abraham: Botschaft in Abra h a ms Bilde rge he i mschrift; 
wir müssen einen Teil der Beute zurückge b e n

3 . 3 F ragespiel: Wer ist der re c ht m ä s s ige Besitzer der Beute

4 . 1 Z’vieri essen: Je de Gruppe trägt mit ihrem Beuteanteil dazu bei

4 . 2 Rollenspiel Melchisedek: Der ehrwürd ige Priester trifft ein, 
s e g net Abraham. Er nimmt am Beutemahl teil

4 . 3 S i n g e n : «Er hätt di ganz Welt …» Cavayom S. 201
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Vo r b e m e r k u n g
In diesem Pro g ramm ist die Beute des Königs Kedar-Laomer von grosser Bedeutung. Sie ist
Bestandteil etlicher Pro g ra m m e l e m e n t e. Je nach Pro g rammelement brauchst du dazu ve rs c h i e-
dene Gegenstände, die du auf dem Flohmarkt oder in eurer Rumpelkammer zu Hause findest.
Zum Beispiel: Alte Ke r z e n s t ä n d e r, Silberbecher und -schalen, Holzkistchen, Plastiks c h m u c k ,
D e ko ra t i o n s a r t i kel … Oder aber die Beute besteht aus den Zutaten für einen gemeinsamen
Z v i e r i .

1 . 1 P i o n i e r t e c h n i k
Es ge ht darum, dass wir die Beute des Ke da r - L a o mer zurück in unser Lager in den Berge n
t ra gen müssen. Na t ü r l ich sollte jede Gruppe gleic h v iel tra gen. Um die Beute ge re c ht aufzutei-
len, behelfen wir uns mit einer grossen «Schalenw a a ge » .

1 . 3 G e s c h i c k l i c h ke i t s p a rc o u rs
W ä h re nd es oben darum ging, dass alle den gleic hen Beuteanteil beko m men, muss man hie r
v e r s uc hen, sich möglic hst viel davon zu ergattern. Den Ausschlag gibt dabei die Geschic k l ic h-
keit der einzelnen Gruppenmitglie der im Pa rc o u r s. Dieser enthält je nach örtlic hen Gege b e n-
heiten verschie de ne Hinde r n i s s e, die mit einem bis zum Rand gefüllten Jo g hu r t b e c her (Win-
ter: Esslöffel mit Ei, Ka r t offel …) überwunden werden müssen (über Baums t ä m me, unt e r
ge s p a n nten Ma r k ie r b ä ndern du rch, um den Fähnlislalom …). Es ge w i n nt die j e n ige Gruppe, die
nach einer vorge ge b e nen Zeit am meisten Wasser (Eie r, Ka r t offeln …) in ihrem Me s s e i me r
ge s a m melt hat. 
M a t e r i a l : Jo g hurt- oder Plastikbeche r, me h re re Kessel, Wa s s e r ka n i s t e r, Ma r k ie r b a nd, Stoppuh-
ren, Fähnc hen 
g ratis zu bestellen bei: Rivella AG, Industrieweg 14, 4852 Rothrist
Tel: 062 785 42 40 Fax: 062 785 44 33

A B R A H A MP ro g ra m m t i p p s
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1 . 4 S t of fsäckli für Esswa re n

Je der verstaut seinen Beuteanteil bis zum Zvieri in einem selbstge ma c hten Sack. Die Anlei-
t u ng dazu findest du im Pro g ramm Abraham 1 , 1.1.

2 . 1 O r i e n t i e re n
Den Rückweg in Abra h a ms Lager tretet ihr in Gruppen ge t re n nt an. Das ist sic he re r, denn es
k ö n nten ja noch immer feind l ic he Soldaten in der Nähe sein – also aufgepasst! Je der Grup-
penleiter folgt mit seinen Jungs einer ande ren Spur (sie he auch Abraham 6 , 3.1).

2 . 2 Pioniertechnik Blachen 
Um all die Gege ns t ä nde aus der Beute des Ke da r - L a o mer mit nach Hause ne h men zu könne n ,
b ra uc hte Abraham grosse Säcke. Einen solchen Sack stellst du he r, indem du bei einer Blache
alle Ecken in die Mitte legst und sie miteina nder verknüpfst. Als Tra g r ie men ka n nst du eine n
B i nde s t r ick du rch die Ösen zie he n .

2 . 3 S c h l e i c h s p i e l
In einer Pe ndelstafette müssen die Minis die Beute an das ande re Ende eines abge s t e c k t e n
Waldstücks bringen. Aber Ac ht u ng! Es sind immer noch Soldaten des Königs in der Nähe. Ma n
muss vorsic ht ig sein. Wenn du willst, dass de i ne Boys wirklich mit der Beute du rch den Wa l d
s c h l e ic hen, dann frag doch die Helferstufe de i ner Abteilung an, ob sie sich als Solda t e n
v e r k l e iden, und euch dabei he l f e n .

3 . 1 Rollenspiel König

A B R A H A MP ro g ra m m t i p p s
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Der König von Sodom fo rdert seinen Besitz
zurück. Wenn ihr die He i mw e ge der einzelne n
Gruppen ge s c h ickt ano rd net, bra uc ht ihr da z u
nur einen König. Die Gruppen ko m men dann in
z e i t l ic hen Abständen bei ihm vorbei und ge b e n
e i nen Teil ihrer Beute zurück
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3 . 3 F ra g e s p i e l

A b raham will die Beute dem re c ht m ä s s igen Besitzer wie der zurückbringen, aber es geben sic h
me h re re Männer als der König von Sodom aus! Wer sagt nun also die Wa h r heit? Wer will sic h
e i nen Beuteanteil nur erschwindeln? 
Dazu gibt es fo l ge ndes Spiel: Beutege ge ns t ä nde lie gen in einem kleinen Firstzelt ausge b re i-
tet, so dass man sie aber von aussen nic ht sehen kann. In einem Radius von ungefähr hu n-
dert Metern darum herum, befinden sich die ange b l ic hen Besitzer (verkleidete Helfer ode r
Gruppenleiter). Nun versuc hen die Minis möglic hst schnell den wahren Besitzer zu finde n ,
i ndem sie sich einzeln oder in Gruppen die Gege ns t ä nde me r ken, zu den Posten ge hen und
dort die ange b l ic hen Besitzer darüber ausfra gen. Ist ein go l de ner As c he n b e c her unter de n
G e ge ns t ä nden? Wie v iele Ke r z e ns t ä nder sind dabei? We l c he Farbe hat der Tr i n k b e c her? Nur de r
w a h re Besitzer kann auf fast alle Fra gen Antwort ge b e n .

4 . 1 Zvieri essen
Na c h dem wir einen Teil des Nachmittags in der Gruppe verbra c ht haben, ge n iessen wir jetzt
ge me i nsam den Z’vieri. Alle tra gen mit ihrem Beuteanteil dazu bei! Me nuvorschlag: Fruc ht s a-
lat oder Scho g g i b a na nen. Die Zutaten dafür werden am Beginn des Nachmittags so auf die
Boys verteilt, dass jede Gruppe mit ihrem Teil nic ht viel anfa ngen kann. Erst du rch da s
Zu s a m me n l e gen der Beute haben alle etwas da v o n .

S c ho g g i b a na nen immmer nur Scho g g i b a na nen … .Wer es sein lassen kann, einmal nic ht mit
S c hoggi und Bana nen zu hant ie ren, könnte als kleine Abwechs l u ng ein Scho g g fo ndue seine n
J u ngs vorschlagen. Doch aufgepasst! Schoggi zu schmelzen ist ja gut und re c ht, aber mit
e i ner dic k fl ü s s igen Scho g g ic re me wesent l ich schma c k h a f t e r. Das abschlie s s e nde Reinigen de s
Kessels wird dabei auch nic ht zur To r t u r. Ein weitere Alternative für jene, de nen die Scho g g i-
b a na ne auch langsam zu den Ohren ra u s h ä ngt ist auf Seite 52 beschrieben …

A B R A H A MP ro g ra m m t i p p s
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Bayrisch Bier:
Va n i l l e c re me: 5 dl.
A pf e l mu s : 1,5 kg .
C a ra me l s i r u p : 10 El. Zuc ker rösten, mit 1 dl. heissem Wasser ablöschen und kurz zu 

Sirup einko c he n .
5 dl. Rahm steif schlagen und in einen Spritzsack füllen. Va n i l l e c re me, Cara -
melsirup und Apf e l mus in ein Glas (grosser Becher) schic hten und obenauf 
den Rahm (Bierschaum) garnie re n

4 . 2 Rollenspiel Melchisedek
E i nes ist klar: der Priester von Jerusalem Me l c h i s e dek ist eine ehrwürd ige Ersche i nu ng. Ent-
s p re c he nd ge d ie gen sollte auch sein Au f t reten sein: prunkvolles Gewand, wallender Bart,
v e r s p ie gelte Sonne n b r i l l e, in Begleitung eines Die ners … Wenn du das Rollens p iel ent s p re-
c he nd vorbereitest, kommt es sic her gut bei de i nen Jungs an!
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